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Diese interessante Minze findet sich in einem kleinen Gra})en nnd auf dem
daneben befindlichen, kleinen Grasplätze, an einem Seitenwet^e der Strasse in

Hrabnvka in unmittelbarer Nähe des Steinbruches, wo sie einen kleinen, aber
dichten Käsen bildet. Ich beobachtete sie daselbst schon seit drei Jahren. Ob-
gleich stets in ziemlich grosser Menge erscheinend, konnte ich bisher mir wenige
Exemplare sammeln, da die Pflanze stets vor dem Blühen gemäht wird und im
letzten Jahre ausserdem noch stark durch Piiccinia Menthae Fers, gelitten hatte.

Es handelt sich hier offenbar um einen Hastard. Dafür sprechen ver-

schiedene Gründe. So beobachtete ich, dass die Blüten dieser Pflanze nicht

selten vor dem Blühen zugrunde gehen, d. h. vertrocknen. Obgleich alle Minzen
eine starke vegetative Vermehrung zeigen, ist diese Eigenschaft bei M. Peirakü
H. Braun besonders stark ausgeprägt, eine Erscheinung, welche man auch bei

Bastarden anderer Gattungen mit vegetativer Vermehrung schon öfters erkannt hat.

Welche Erzeuger aber hier in Betracht kommen, lässt sich wohl nicht mit
Sicherheit sagen, sondern nur vermuten. Am Standorte oder in dessen unmittel-

barer Nähe finden sich: M. longifolia (L.) Huds., M. austriaca Jacq., M. verti-

cillata L. und M. cinerascens H. Braun. Herr Stadtrat H. Braun hat seinerzeit

vermutet, dass die Pflanze einen „der Kombination M. (cinerascens)? X arvensis

oder besser 31. austriaca entsprungenen Bastard" vorstellt. Dass 31. arvensis L.
oder, was wahrscheinlicher ist, 31. austriaca Jacq. hier eingewirkt haben, dürfte

kaum zu bezweifeln sein. Ich möchte endlich nur noch erwähnen, dass die Pflanze

im Jugendstadiuni grosse Aehnlichkeit mit 31. cinerascens H. Braun erkennen
lässt. Da die Kelche auch ziemlich stark behaart sind, hat wohl die Ansicht,

dass M. cinerascens H. Braun das zweite Parens unserer Pflanze sein könnte,

viel Wahrscheinlichkeit für sich.

31. cinerascens H.Braun. In der Umgebung von M.-Weisskirclien, beson-

ders im Norden zerstreut , stellenweise oft sehr häutig , namentlich in den
Dörfern Ohrensdorf, Hrabuvka, Millenau, Jesernik und Oernotin.

31. dentata 3Inch. Zwischen Heinrichswald und Neudeck; in den Auen
und an den Ufern des Ludinabaches in Ohrensdorf; in Strassen graben zwischen
Cernotin und Milotitz.

Zur Flora von Tirol (XXIII).

Von Dr. J. Murr.

(Schluss.)

* Avena stcrilis L. (äei. Hacke]). Seestrand in Riva, Olivenwäldchen bei

Hotel Victoria in Arco (P,).

(*) A. brevis Boih. Verschleppt am neuen Wege vom Berg Isel zum Husslhof
(Beer 1907 nach Engensteiner).

Eragrostis minor Host. Massenhaft am Bahnhofe Telfs.

E. pilosa (L.) P. B. Station Keniaten.

Poa pratensis L. var. angustifolia Sm. * subvar. straminea. Kalvarienberg
bei Bozen (P.).

Eestuca ovina L. * rar. psendovina subvar. angnstifolia Hackel (det. H ackel,
„ist eigentlich nichts anderes als die grüne, unbereifte Form der F. valesiaca

Gaud." Hackel in litt, ad Pf äff), Kalvarienberg in Bozen (P.).

F. stricta Host. Laas und Ladis (Beer nach Engensteiner).
F. heterophylla Lam. Bei Kunkelstein.

F. dertonensis (All.) A. et G. (= F. bromoidcs L.). Die Angabe aus Val-
sugana (Pollini) ist vielleicht doch richtig, da bei DaUa Torre und Sarn-
thein Fl. v. Tirol VI, 1, p. 262 merkwürdigerweise von ebenda „F. rubra var.

longearistata Hackel'* erwähnt wird, mit welchem Namen von Hackel früher
versehentlich auch echte F. dertonensis von Dornbirn bezeichnet worden war.
Merkwürdig ist ferner, dass auch Polygala serpyllacea Weilie, die im nörd-
lichsten Vorarlberg vorkommt, gleichfalls sonst nur noch von Valsugana ange-
geben wird.
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Cynosurus echiiiatuH />. Ein Rasen heuer im Eisakbett neben Salsola

tvaijus (F.).

Brachi/pudium pinnattwi L. * var. loUaceum A. G. (det. H ackel). Kiva,

Seeufer bei Sperone (P.).

Triticuni turgidum L. * vor. yeittile Alefeld (det. H ackel). Bahnhof Riva
qu. sp. (P.).

T. iiiterniediuni Host. *var. campestre Hackel (^= Agropyrum campestre

G. G.) (det. Hackel). Eisakbett bei Bozen (P.).

T. glauctwi Desf. lus. pseudocristatum Hackel. Zahlreich am Kanal in

Zinggen nächst Brixen (H el Iweger).
Hordeimt nnirinnni L. * vor. intermedium Beck. (det. H ackel). Riva, an

Wegen (P.).

Carex disticha Hvds. Kufstein (Beer nach Engen st ein er in litt.),

neu für Nordtirol!

C. Chaherti F. Schultz. Etschufer ausser S. Martino (det. Kükenthal).
C. paradoxa Willd. ünterrain-Andrian (P.).

C. stricta Good. * var. homalocarpa A. G. (det. Kükenthal). Ange-
nähert an Abzugsgräben bei Salurn (P.).

C. moidana L. var. pallesccns Doell. Afling (Beer nach En gens feiner).

C. refracta Willd. Salurn 370 m (P.). Die Art erliegt im Herbar Traun-
s feiner aus Trient bereits von Viehweider als C. teimis Host gesammelt.

C. distans L, * var. mator Kneucker. Höhlenschloss Kronmetz (P.).

Scirjnis carinatus Sm. von Trient (übrigens an der Fundstelle ausgestorben),

später von mir nls S. Tabernaf-mordani korrigiert, dürfte wegen der entschieden,

wenn auch stumpf kantigen Stengel doch ursprünglich richtig bestimmt ge-

wesen sein.

<S'. setaceiis L. Höhlenschloss Kronmetz (P.), \ieu für Italienisch-Tirol.

Heleocharis acicularis L. Höttinger Au (Prenn).
Lemva trisidca L. Brixen (Hofmann).

Jnncus effnsus L. var. pauciflorus Michel von Afling-Kematen, gehört zu

./. filiformis L. (diese Art steigt sonst nirgends bis in die Inntalebene herab).

* J. longicornis Bastard (=^ J. j^^f^i'^^ii^f^dtis Hop/ie) [det. Fischer und
Ascherson]. Höhlenschloss Kronmetz. Sonst für Tirol auch bereits durch

F. Sauter vom Ritten angegeben, aber die Echtheit der dortigen Pflanze ehedem
bezweifelt.

J. aculiforiis Ehrh. Ein Teil der Angaben aus Südtirol scheint zweifelhaft

zu sein und zu J. 'aniprocarpns zu gehören.

J. hiforvris L. var. mutaVdis Savi. Antholzer See (P.).

* Luzula Pfaffii vih. -- L. lutea (All.) DC. X nemorosa (Pollich) E.
Meyer var. cupriiia A. G. Planta elata foliis caulinis glaberrimis usque ad

8 mm latis, caulinis sat angustis margine uno vel altero pilo obsitis, anthela sub-

secunda ramis (6— 9) erectis vel paullum recurvis, floribus fascicnlatis, fasciculis

subdensis 3 — 5 floris, perigonii phyllis multo brevius acuminatis quam in L.

)ienw)-osa apice conniventibus ut in L. lutea, flavido-rubescentibns, foliis fulcran-

tibus modo anthelani paullo superantibus modo anthela brevioribus vel duplo

brevioribus. In drei Exemplaren von Dr. Pf äff am 4. Sept. 1909 auf dem
Gipfel des Rittnerhorns gefunden ; L. lutea wächst daneben, L. nemoroga 200 m
unter dem Gipfel.

{*)Alliuni fascuni W. Kit. Am Bahnhofe Riva 1 Ex. verschleppt (P.).

Gladiolus segetum. Ker-Gawler. Im Oelhaine am Monte Brione unter Ge-
ti'eide (P.).

Orchis Moria L. Sämtliche Standorte aus Italienisch-Tirol (Dalla Torre
und Sarnthein Fl. v. Tirol VI, 1, p. 500) gehören nach meiner Ansicht zu

Orchis 2^icta Lois.

0. nnlitaris L. var. subsimia Hausni. =^ rar. stenoloha Doill. Kalkgruss
des Galgenbühels l)ei Salurn (P.).
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* 0. cordigera Fries. Krouzjoch am Brenner; auf vorarlbergischem Bode

bei St Christoph am Arlberg (Beer nach Engensteiner in litt.).

Ophrys Bertolonn Mor. Ober Bolognano (Die ttr ich -Kalkhof f).

Epipactis Sclimalhausenii Richter. Die Pflanze von der Kellenburg über

Thaur (En gen st ein er i. d. „Allg. Bot. Zeitschr. 1908 8. 10) ist nach Engen-
steiner in litt, genauer eine E. super-riibiginosa X latifolia; ein gleiches Ex.

fand E. später in der Nähe der Quelle des Mühlauer Baches bei 1050 m,

* E. orbicularis K. Bichter. Sandgehänge am Unterberg bei Innsbruck

(^Beer nach Engensteiner).
FolyyonuDi avicnlaxe L. *var. monspeliefise TJmbaud. Quirein (P. 1910).

Salsola kalt L. von Bozen (qu. sp.) [P.], gehört nach Thellungs Revision

zur * var. teiiidfolia BcJib. (S. tragus L.).

(*)Ätriplex niteiis Schkuhr.^ Einige kräftige Ex. auf Schutt im Talferbett

in Bozen (P.).

Chenopodium strint
i
forme vih. An sonnigen, felsigen Stellen gegenüber

Botlienbrunn in Seilrain spärlich.

Amarmitus cJdorostachys Willd. Auch in Bozen und bei Riva (P.).

Herniaria hirsida L. von Lienz ist offenbar H. glabra L. var. scabrescens

Boem. (Pf äff in litt, nach Autopsie der Fundstelle).

Alsine biflora (L.) Wuhlenbg. Auf dem Landshuter Wege zwischen Wolfen-

dorn und Wildseespitz bei 2700 m neben Ranuncidus pygmaeus, am Aufstieg zum

Piz Sesvenna auf österr. Gebiet (F. Herrn ann).

Dianthus spnrius Kerner (= D. inodorus X Carthnsianortim) erliegt im

Herb. Ender bereits aus den fünfziger Jahren des vor. Jahrli. von stud. Hattler

(später S. J.) am Schlosse Ambras gesammelt.

Ranimculus circinatus Sibth. Die seit Heufler in seichten Teichen bei Inns-

bruck wiederholt angegebene Pflanze ist wie der B. divaricains von Brixen doch

fast sicher nur eine Form des B. paucistaniinetis mit etwas spreizenden Blättern

(B. dirar/catns Schrank), wie sie neben dem echten B. circinatus auch in

Gräben Vorarlbergs vorkommt.

B. pygmaeus Wahlenbg. Auch in der Nähe der Rifflerhütte im Zillertal

(F. H ermann).

I?. PoelHanus mfi. novi. nor. = B. montaiws Willd. X Ilornschuchii

Hopiie b. Murr D. Bot. Monatsschr. 1898 p. 61, cf. Allg. Bot. Zeitschr. 1906 p. 163

und Dalla Torre u. Sarnthein, Flora v. Tirol VI, 2, p. 292. Ueber diese

Kombination schreibt Poell in seiner eben erschienenen, sehr anziehenden und

gründlichen Programm-Abhandlung „Das Halltal" S. 24 : „von Murr (hier) ent-

deckt, von Handel-Mazzetti (1906) in Präge gestellt. Ich fand den Bastard

mehrfach und zweifle nicht an der Echtheit desselben." Da Poell stets auch

die Pollonuntersuchung vorzunehmen pflegt, dürfte die Hybride, von der ich keine

frisch blühenden tft()cke getrofl'en hatte, als gesichert zu betrachten sein.

Pulsatilla buUanensis niJi. (= P. montana X vernalis). Von Dr. Petz
heuer auf dem Ameiser bei Klobensteiii, ziemlich zahlreich bei Rappesbühel und

sodann an noch drei anderen Punkten des Ritten gefunden.

Delphiniwn Orientale Gay. Am Bahnhof-Postamt und im Eisakbett in

Bozen (P. 1910).

D. paniciilatum Host. In einem Weingarten bei Vill nächst Neumarkt

(P. 1910).

Lepiniinn detisifioriim Schrad. Reichlich an der Baumgartneisäge in Gries-

Bozen, auch am Bahnhofe der Bozen-Meraner Bahn (P.).

Biscutella laevigata L. Eine */'. quadrilocidaris (vgl. Capsella bursa var.

evonyniocarpa mh.!) in einem Exemplar in Brixen (Hellw.); an der Bastion in

Riva mit Schötchen, die unterseits nicht ausgerandet sind, sondern am Frucht-

stiel herallaufen (Konimerzienrat Sartor ins v. Bielefeld nach Pf äff in litt.).

Lunaria annua L. Von dieser Art fand Hellweger im Garten des Vin-

zentinums in Brixen eine *
f. trilocularis.
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* Hutehinsia Schoenachii iiilt. ^= H. hreiHcaidis Hoppe x alj)i>ia R.
Br. Planta huinilior et compactior quam //. alpina, sed racemis fructit'eiis laxi-

oribus quam in //. hrevicauli, pedunculis magis patentibus, siliculis plerumque
stei-ilibus angustioribus basi et apice magis attenuatis, stylo brevissimo. Unter
den Stammarten im Bachertal bei Sexten (leg. Schoena ch 94).

H. speluncarwn Jord. An der Ruine Kronmetz mit angenäherter H. pauci-

ßora Bert, und H. Bevelieri Jord. (P.).

Courwgia orientalis Ändrz. Heuer verschleppt im Eisakbett in Bozen (P.).

(*) Sediiin oppositifoliuiu Sims. Geiselsberg im Pustertale, massenhaft an

einer Mauer hinter der Kirche (Schön ach), von mir ebenso auf einer Mauer
in Mittenwald a. Isar beobachtet.

Saxifraga adscendens L. */'. fissa. Auf der Hochalpe bei Welsberg zum
Teil mit bis über die Hälfte des Blattes hinabreichenden schmalen Zähnen von
Schönach gesammelt.

Bihes alpimcm L. Engelwand im Oetztal (Prenn). B. jjetracnm Wtdf.

Aschbach im Oetztal (derselbe).

Sihhaldia prociitnbens L. * rar. 2nlosa tnh. (foliis etiam in parte adversa

sparse hirsutis). Winterstalleralpe, Pustertal (Schön ach 1895).

Botentüla aurigeua Kerner (B. alpestris X Gaudini). Eine der von mir ober

Katzes gefundenen ähnliche Pflanze von Hellwege r bei Predazzo gesammelt.

P. Gaudini Gremli var. longifolia (Borh.) Th. Wolf f. glaruhdosa. Höhlen-

schloss Kronmetz und Oswaldpromenade in Bozen (P.); var. rirescens Th. Wolf

f. pilosior Th. W. (B. ossnlana Siegfr.). Kaiserau (P.).

B. alpicola De la Soie. Nicht ganz typisch an der Südseite des Virgl

und Kalvarienberges bei Bozen (det. Wolf).

Trifoliuvi arrense L. * rar. longiseümi Boiss. Auf einer Schotterbank im

Eisakbett bei Bozen (P.).

Linnm oiistriacnm L. Riva, verschleppt (P.).

Euphorbia variahilis Ces. Weg zur Bocca di Nembria bei ca. 1100 m
schon nahe der italienischen Grenze (P.).

Bhus tgphii/a L. In der Rodlerau bei Bozen eine Kolonie von 20 ziem-

lich alten Sträuchern [in Bozen selbst ist BJi. typhina seit 20 Jahren nicht mehr
angepflanzt] (Pf äff u. Petz).

Helianthemum italicum Bers. In etwas gegen //. alpesfre neigender Aus-

bildung (det. Janchen!) am Galgenbühel bei Salurn (P.) ; sonst bisher nur im
äussersten Süden des Landes gef.

Viola glauca M. B. Lichte Gebüsche am Wege zum Höttinger Steinbruche

(Eng en st ei n er 06; dies nach PöU der einzige Standort nördlich des Inn).

V. rupestris Schmidt X Biviniana Bchb. Salurn, mit V. dubia Wiesb. (P.).

Bassiflora s^j. Vereinzelt und nicht blühend verwildert an einem lebenden

Zaune bei Torbole.

Btcpletirum arisfafum Barth * vor. volense mh. „Allg. Bot. Zeitschr." 1902,

p. 111. Dürre Hänge am Castel Sasso bei Pomarolo, wie in Pola neben Ileraiaria

ciliata Babingt.

Brimida minima L. Ein merkwürdiges Exemplar mit kleinen, getrocknet

dunkel rot-violetten Kronen, deren Zipfel vorn ausgebissen gezähnt sind, im Ursprünge
wohl ein Rückkreuzungsprodukt, durch stud. Ludw. Atz wanger von der Lizum
im Wattental vorgelegt.

(^) Bnddlea variahilis Hemsl. Mehrere grosse Sträucher im Talferbett bei

Bozen, offenbar von der Talfermauer-Promenade verschleppt (P.).

Gentiana, Kochiana Berr. Song excisa (G. Brest). Eine interessante

Monstrosität mit kleinen, halb ausgebreiteten, in sieben eiförmige, zugespitzte

Zipfel gespaltenen Kronen von stud. Konr. Atz w a nger am Geiseljoch gesammelt.

Ccntanrimn umhellafnm Gilib. Sehr schön ausgeprägt an übeironnenen Felsen

bei Mori-Ravazzone und bei Massone nächst Arco; in Nordtirol meist die tiefer

verästelte Form.
Stachys nitida Kerner. Riva-Varone.
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Calain'mlh(t (ilpiiiu Laitt. i\Iit doppelt so kleinen Korollen (wohl weibliche

Exeinplaiej im Sept. 1908 zahlreich gegen Mutters neben starkzottiger C. ((ciiios.

C. suhnuda Host h. Freipt. Fl. v. S.-Istr. [p. 403]. Die sehr kleinblütige

Art, welche ich für Tirol bei Isera entdeckte (Allg. Bot. Zeitschr. 1905, S. 49),

von P. nnn auch im Sornetal bei Chizzola neben C. iiejtetoldcs ges.

Meutlia niliaca Jacq. Beim Convento delle grazie nächst Arco (die echte

M. rotuvd'ifolia Huds. konnte ich in der dortigen Gegend nicht finden).

{*)Aiu(ja c/iia Schreh. Ein Ex. an der Rauch'schen Schleppbahn bei Mühlaii

(Eng enst einer).

Scrophularia caniiia L. Nach bestimmter, aber gleichwohl noch der Be-

stätigung bedürftiger Mitteilung des stud. W. Glatzl von ihm auf einer grösseren

Fuss-reise an der Strasse bei Plans gefunden und das Ex. mir vorgezeigt.

Veronica Cipuhaluria Bod. An zwei Stellen im Olivenhahi bei Arco
(Diettrich-Kal'khoff). .

V. fruticans Jacq. Ein Rasen mit teilweise kammförmig gekerbten Blät-

tern (* vor. pectmata mh.), erliegt im Herb. Trau ns feiner von den Kitzbühler

Alpen. Eine ähnliche Pflanze mit gesägt-gekerbten Blättern wurde von mir 1900
nächst der Erfurter Hütte am Rofan gesammelt.

Utrlcidaria nefjlecia Leltm. Im Giessen bei Innsbruck bereits Ende der

50er 4^ahre von Hattler (Hb. Ende r, als U. iiiiuor) gefunden.

Asperida timheUnlata Beut. Am Altissimo bei 14—1500 m (P.).

GuHiini 2)an's{e)ise L. rar. anglicmn (Huds.). Am Castelfcderberg bei

Auer mit ISdrrantltHS coUinuSy Herniuria cüiata, Alsh/e fascicuUda, Trifolltiiii.

arcense var. hrucJiijodon, Filago niininiaf gennanica, 3Iicropus erectus, Veronica
venia (P. 1910). Die Art resp. Form wurde von Sartorius 1904 auch auf dem
Kaiserhügel in Siegmundskron gesammelt.

Sherardia arvensis L. *rar. suhobUterata mh. Inter typum et var. ob-

Uteraiam Hai. Beitr. Fl. Epir. p. 25, Conspectus tl. graecae I, p. 743 intermedia,

fructu rare et adpresse albohirsuto, calycis laciniis brevibus coronulam quinque-
dentatam formantibus. Ebenda (P. 1910).

Ciicniiiis pcifoUu BoHcJu'. = C. Ntelanospenna J. Br. Im Talferbett bei

Bozen verwildert (P.).

(*) Cavipamda Erimis L. Einmal verschleppt beim Hotel Viktoria in

Arco (Di ett rieh -Kalk ho ff).

C. Medium L. Einige Ex. auf einer Mauer in der Nähe des Seestrandes
in Kiva verwildert (P.).

Äster Sibiriens L. Zahlreich an einer Uferstelle der Reichenau bei Ambras
(Engen st einer 07 j.

Erigeron Huteri niJi. (vom Platzerberg) ist nach Vierhapper in litt. 13.4.07

entweder eine sehr üppige TrimorplKt neglccta oder ein Bastard zwischen dieser

und Er iget 0)1 alpitms.

* Gnaphaliwn Trauiisteineri nih. =^ G. silvaticwn L. x norvegicuiii

Gtmn. Capitulis atrofuscis ut in Gn. norvegica sed multo pluribus et densiori-

bus, etiam foliis Gn. norvegici longitudine, forma et indumento similibus sed

angustioribus et triplo pluribus (15 snli anthesi, in Gn. norvegieo 3—5) admodum
condensis. Habitu clarissime intermedio. Das Exemplar — ich halte es für

einen Bastard, der ja bei der nahen Verwandtschaft beider Hauptarten unschwer
anzunehmen ist — liegt im Herbai- Traunsteiner neben drei Individuen von
typ. G)i. norvegicum von den Kitzbühler Alpen.

Antennaria carpatJiica (Wahlenbg.) B. Br. Ein männliches Exemplar mit
5-ästiger, gleichgipfliger Infloreszenz (vgl. Anaphalis margaritacea!) am Brenner
gef. (H e 1 1 w e g e r im Hl). Ende r ).

Anthnnis tinctoria L. Haslach \m Bozen, verschleppt (Dr. Petz).
C/irgsa)d/ieuiiini Bdlsonila L. Verwildert an einem (»arten in Moja-Cognola

bei Trient.

Arttmisia anmia L. Zahlreich anf Schutt an der Talferbrücke in Bozen
(P. 1909).
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* Homogyne Ausscrdorferi Hut. iiilitt. ad Hellw. = //. alpi»a(L.) Cass.

X illscolor (Jacq.) Cass. Uegeuüber Kikolsdorf nahe der Grenze von Kärnten.

(*) Clrsnmi bracJiycephaliim Juratzku. Ein Exemplar verschleppt von
Ambras gegen die Reichenau (Engensteiner 07).

Centanrea sulstitialis I.. Zwei Stöcke an der Rittnerbahn ober St. Mag-
dalena (P. 08), zien)]ich reichlich auf mehreren Ackern bei Mühland nächst Brixen
(Hellweger 08).

Lactuca perennis L. Ziemlich zalilreich ober der „Ebene" links am Ein-

gang ins Oetztal (Hellweger), am Eingang ins Kaunsertal (Riehen).

Nachtrag: Von Pr. Pfaff wurden ausserdem 1910 in Bozen verschleppt

gefunden: Polyyoiiiiin Bellordi AU., Bauttncidus arvensis L.var.tuherculatns KocJt,

Myagruni perpAiafimi L., Endidivi)i sijriaciwi R. Br., Galiwn tricorne WitJi.

Zweiter Nachtrag zur Flora des Kantons Solothurn.
Von Hermann Lü scher in Zofingeu.

1Äthospermum purpureo-coeruleiim L. Biel, Thierstein, ob Dornach.

Plujsalis Älkekevgi L. Kluserroggen (Käser). — Adv. Ph. peruviana L.
Bern, Biel.

Datura Tatula L. Pieterlen, Derendingen.

VerhascHiii Lijchnitis L. var. albnm Meli. Dornach.

Antirrhinurn Oronfium L. v. fi. alho. Neue Welt (Basel).

Ver otiica prostrata L. Kaltbrunnenthal, Schloss Dornach, Gempcn. —
Teucrium L. Grenchenwiti, vereinzelte Kolonie auf Alluvium. — niontana L.

Dählen ob Grenchen.

Erinns aJpinus L. Brunnersberg, Tiefenthalfluh b. Dornach.

Alectorolophus minor W. & G. vor. vittidatus Grnd. Grenchenwiti. —
major W. & G. Die mir in „Probst, Beitrag z. Fl. von Soloth." unterschobene

falsche Bestimmung weise ich zurück.'— Kerwri Stertieck. „Untere Bio tti" ob
Grenchen. — angustifolius Heyidi. Seewen-Ziegelscheuer.

Pedicularis silvatica L. Harzer, Längschwand-Obergrenchenberg.
Melamptjrum cristahirit L. Biel, Dornach; Egerkingen (Käser!). — silca-

ticiDu L Gempen.
Etiphrasia salishurgensis Fnuck. Binz, Pelzmühlethal, Dörnach-Hochwald. —

neniorosa H. Marf. Hofstetten. — stricta Host. Binz, Ramstel b. Dornach.
LafJiraea squaviaria L. Balsthal (Käser); Yi\\en\iVic\i axxi FraxinuSj früher

b. Dornach auf Salix und Popidas; Kaltbrunnenthal.

Orohaiiche ScaMosae Koch. Brügglibergflühe. — minor Stdt. v. fi. luteo.

Grenchen in Klee (1902).

Adv. Mentha Pidegiuin L. v. liirsnta Briq. Solothurn. — arvensis L. c.

austriaca Briq. Grenchen. — rerticillata L. Bellach ; var. qnlosa Braun, var.

ovalifolia Braun und v. rivalis Briq. bei Lommiswil. — nemo rosa Willd. Jens?;

Bözingen ; Bellach'?, Dornach; darf nicht mit rot. X silv. zusammengeworfen
werden ! — rotnndifotia x silvestris. Neuenstadt.

Origamim vulgare L. v. /?, alho. Eallernschwand und Bützen ob Grenchen. —
V. prismaticwn Gaiid. Krüttliberg ob Welscher.rohr.

Thymus SerpyUnin L. ssp. eusi rpyllum Briq. var. spatJndatus Briq. Rog-

genlluh (Binz); Tiefenthal- u Hochwaldflühe
;
gegen rar. praecox Briq. neigend:

ob Bettlach u. Selzach.

CaJamintha officinatis Mch. Bözingen, Lengnau, Oberbuchsiten, Dornach.

Lamiujii hyhridatn X purpureum? Grenchen.

Stachys 2->olustris L. rar. 2)etiolata Cel. Grenchen
Lionurus Cardiaca h. Solothumi (1909: A. Schärmeli).

Brunclla alba Pall. Üb l'özingen, Gempen, Reinach. — vulgaris L. v. fi.

alba. Dornach ; v. pinnatijida P- rs. Aesch (Basel), — granditlora Jacq. i: fi. alba.

Reinach (Basel).
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